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SUBVENTIONS- u. 
ABRECHNUNGSRICHTLINIEN 

des Allgemeinen Sportverbandes Österreichs (ASVÖ), Landesverband 
Burgenland, kurz: ASVÖ Burgenland, 

für die Weitergabe des Bundes-Vereinszuschusses 

 
Das Bundes-Sportförderungsgesetz 2017 sieht als speziellen Förderungsbereich der Sport-
Dachverbände die Unterstützung ihrer Mitgliedsvereine durch einen Bundes-
Vereinszuschuss vor. 
 
Grundsätzlich gibt es für diesen Bundes-Vereinszuschuss fünf Verwendungs-
bereiche: 

1. Einsatz ausgebildeter Trainer und Funktionäre  
2. Durchführung von Trainingsmaßnahmen  
3. Teilnahme an und Durchführung von Wettkämpfen 
4. Errichtung, Erhaltung, Miete und Instandhaltung von Sportstätten 
5. Anschaffung und Instandhaltung von Sportgeräten  
6. Unterstützung des nationalen Trainings- und Wettkampfbetriebes und/oder 

Bereitstellung der dafür notwendigen Infrastruktur 
 
Bei der Verwendung von Bundes-Sportförderungsmitteln gelten die Prinzipien der 
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit! Gemäß den Richt-linien der Bundes-
Sport GmbH für die Abrechnung dieser Mittel sind die folgenden Rahmenbedingungen zu 
beachten. 
 
Die Förderungen werden nur bei Anerkennung und vollständiger Erfüllung bzw. Einhaltung 
nachstehend angeführter Bedingungen durch den Verein, welcher um Förderung angesucht 
hat (in der Folge schlicht als „Verein“ bezeichnet, ausbezahlt. 
 
Der Verein nimmt zur Kenntnis, dass der ASVÖ Burgenland auf Grund der Ansuchen des 
Vereins, für das jeweilige Kalenderjahr, Förderungen als unentgeltliche Zuwendung in 
Aussicht stellt. 
 
Präambel 
Sämtliche Förderungen erfolgen ausschließlich auf Basis und nach Maßgabe des Bundes-
Sportförderungsgesetzes 2017, den Förderrichtlinien des Bundesministers für öffentlichen 
Dienst und Sport und den Förderrichtlinien des ASVÖ Burgenland. 
 
 
(1) Grundvoraussetzungen für die Gewährung von Förderungen und die Auszahlung 

von Förderbeträgen 
a) Förderungen können nur Vereine erhalten, welche als Verein im Sinne des 

Vereinsgesetzes existieren und im Zentralen Vereinsregister aufrecht eingetragen 
sind. 
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b) Der Verein bestätigt mit Unterfertigung dieser Subventionserklärung gegenüber dem 
ASVÖ Burgenland ausdrücklich, dass er ein gemeinnütziger Verein ist und die 
Kriterien der §§ 34 ff BAO erfüllt. 
Sollte sich, wenn auch erst nachträglich, herausstellen, dass der Verein zum 
Zeitpunkt der Unterfertigung dieser Subventionserklärung nicht oder nicht mehr 
gemeinnützig ist, so ist die Förderzusage hinfällig und der Verein zur sofortigen 
Rückzahlung allfälliger Förderbeträge, welche er aufgrund dieser Förderzusage 
erhalten hat, verpflichtet. 
Sollte der Verein, nach Zusage der Förderung seinen Status als gemeinnütziger 
Verein verlieren, so ist der Verein verpflichtet diesen Umstand unverzüglich dem 
ASVÖ BURGENLAND bekanntzugeben. In diesem Falle oder, wenn der ASVÖ 
BURGENLAND, ohne Bekanntgabe durch den Verein von dem Umstand Kenntnis 
erlangt, dass der Verein, nach Zusage der Förderung seinen Status als 
gemeinnütziger Verein verloren hat, ist die Förderzusage hinfällig und der Verein zur 
sofortigen Rückzahlung allfälliger Förderbeträge, welche er aufgrund dieser 
Förderzusage erhalten hat, verpflichtet. 

c) Sollte der Verein, nach Zusage der Förderung aus dem ASVÖ BURGENLAND 
austreten, bescheidmäßig oder durch Beschluss des beim Verein statutarisch hierfür 
zuständigen Gremiums aufgelöst werden oder vom ASVÖ BURGENLAND 
ausgeschlossen werden und deshalb kein Mitgliedsverein mehr sein, so ist der 
Verein zur Rückzahlung allfälliger Förderbeträge, welche er aufgrund dieser 
Förderzusage erhalten hat, verpflichtet. Diese Rückzahlungsverpflichtung vermindert 
sich, wenn die Mitgliedschaft fünf Jahre nach Auszahlung der Förderung endet, auf 
10% der erhaltenen Förderbeträge; 10 Jahre nach Auszahlung der Förderung, führt 
das Ende der Mitgliedschaft beim ASVÖ BURGENLAND zu keiner 
Rückzahlungsverpflichtung mehr. 

 
(2) Rechnung und Zahlungsnachweis 

a) Rechnungen 
Die Rechnungen zum Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung müssen 
grundsätzlich auf den Verein lauten. Sie sind vom Verein entweder im Original oder in 
digitaler Form an den ASVÖ BURGENLAND, nach Maßgabe der nachstehenden 
Bestimmungen, zu übermitteln, wobei die Wahl beim Verein liegt, ob er 
Originalrechnungen oder Rechnungen in digitaler übermittelt. 
✓ Die Originalrechnung muss entwertet sein, und zwar durch folgenden 

Richtigkeitsvermerk: „Dieser Beleg wurde bei keinem anderen Fördergeber als dem 
ASVÖ BURGENLAND zur Abrechnung vorgelegt“, wobei der Richtigkeitsvermerk 
physisch auf der Originalrechnung angebracht, datiert, von den zur Vertretung nach 
außen befugten Organen des Vereins statutengemäß unterfertigt und mit dem 
Vereinsstempel (falls vorhanden) versehen sein muss. 

✓ Digitaler Beleg: Die Originalrechnung muss doppelt entwertet sein, und zwar 
einerseits mit dem Vermerk: „Hiermit erkläre ich als Verein den Beleg zum 
Originalbeleg“ und mit dem Richtigkeitsvermerk: „Dieser Beleg wurde bei keinem 
anderen Fördergeber als dem ASVÖ BURGENLAND zur Abrechnung vorgelegt“. Die 
beiden Vermerke müssen datiert, von den zur Vertretung nach außen befugten 
Organen des Vereins statutengemäß unterfertigt und mit dem Vereinsstempel 
versehen sein. Die doppelt entwertete Rechnung ist einzuscannen und dem ASVÖ 
BURGENLAND gemeinsam mit den Zahlungsnachweisen, per Hochladen im ASVÖ 
Serviceportal zu übermitteln. 
Die Anbringung des Richtigkeitsvermerks auf der Rechnung kann auf folgende Arten 
erfolgen: mittels handschriftlichen Vermerks; oder mittels Stempel, oder mittels 
Sticker, welcher beim ASVÖ BURGENLAND zu beziehen ist. 
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Der Verein ist verpflichtet, sofern er die Rechnungen nicht im Original an den ASVÖ 
BURGENLAND übermittelt, die Originalrechnungen mindestens 7 Jahre 
aufzubewahren. 
Der Leistungszeitraum hat grundsätzlich im Förderungszeitraum zu liegen. Er 
entspricht einem Kalenderjahr und läuft demnach vom 1. Jänner bis zum 31. 
Dezember. Das Rechnungsdatum und das Zahlungsdatum müssen in diesem 
Zeitraum liegen.  
Ausnahmen bei Jahresüberschneidungen sind im Einzelfall mit der Geschäftsstelle 
des ASVÖ Burgenland abzuklären. 
 
Pauschalrechnungen sind NICHT abrechenbar, außer die zugrundeliegenden 
Positionen sind nachvollziehbar aufgeschlüsselt. 
 
 

 
b) Zahlungsnachweise 

Für jede Rechnung ist vom Verein der lückenlose Zahlungsfluss zwischen Verein und 
Rechnungsaussteller (bzw. Letztverbraucher) nachzuweisen. 
Überweisungen des Vereins haben von einem Konto zu erfolgen, das auf den Namen 
des Vereins lautet und bei einer in der Europäischen Union zugelassenen Bank mit 
Sitz oder zumindest Niederlassung in Österreich besteht, und sind unmittelbar an den 
Rechnungsaussteller zu leisten. Dabei sind die Auftragsbestätigung und ein 
Nachweis über die Abbuchung am Konto des Vereins vorzulegen, wobei für letzteres 
eine Kopie des Konto-Auszugs genügt. 
Bei Rechnungen, die bar bezahlt werden, ist dies vom Rechnungsaussteller auf der 
Rechnung zu bestätigen („bar bezahlt“). Überdies ist der Zahlungsausgang aus der 
Vereinskassa mittels statutengemäß unterfertigtem Ausgangsbeleg nachzuweisen. 

 
(3) Anmerkungen Rechnung digitale Form 

Der Verein verpflichtet sich gegenüber dem ASVÖ BURGENLAND, ausschließlich solche 
Rechnungen in digitaler Form zu übermitteln, welche im Original beim Verein auch 
vorliegend und, welche bei keinem anderen Fördergeber als dem ASVÖ BURGENLAND 
zur Abrechnung vorgelegt wurden. Übermittelt der Verein daher Rechnungen in digitaler 
Form, so teilt der Verein bereits jetzt ausdrücklich mit, dass der ASVÖ BURGENLAND 
ohne jeden Zweifel davon ausgehen kann, dass die übermittelte Rechnung im Original 
vorhanden ist, vom Verein 7 Jahre aufbewahrt werden wird und bei keinem anderen 
Fördergeber als dem ASVÖ BURGENLAND zur Abrechnung vorgelegt wurde. 
Sollte der Verein daher eine Rechnung übermittelten, auf welcher einer oder beide 
genannten Vermerke fehlt bzw. fehlen, 

• so gibt der Verein damit gegenüber dem ASVÖ BURGENLAND 
unmissverständlich zu verstehen, dass er die Anbringung der doppelten 
Entwertung lediglich vergessen hat und 

• die übermittelte Rechnung beim Verein im Original vorhanden ist, vom Verein 
7 Jahre aufbewahrt wird und bei keinem anderen Fördergeber als dem ASVÖ 
BURGENLAND zur Abrechnung vorgelegt wurde und 

• ermächtigt sowie bevollmächtigt hiermit den ASVÖ BURGENLAND 
ausdrücklich den oder die fehlenden Vermerke., im Namen des Vereins und 
mit Wirkung für diesen auf der digital übermittelten Rechnung anzubringen. 

• Die allfällige Anbringung der vollständigen doppelten Entwertung durch den 
ASVÖ BURGENLAND, im Namen des Vereins, gilt als Erklärung des Vereins 
und wird dem Verein zugerechnet. 
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Festgehalten wird, dass der ASVÖ BURGENLAND nicht verpflichtet ist, den oder die 
fehlenden Vermerke anzubringen und die übermittelte Rechnung auch als ungenügend 
zurückweisen kann. 
Festgehalten wird weiters, dass die Anbringung der vollständigen doppelten Entwertung 
namens des Vereins und mit Wirkung für diesen durch den ASVÖ BURGENLAND, nicht 
die Regel ist und nicht sein kann und lediglich der Verwaltungsvereinfachung dient, 
weshalb der ASVÖ BURGENLAND, bei wiederholter Einreichung von nicht doppelt 
entwerteten Rechnungen, die Rechnung als ungenügend zurückweisen wird. 
Der Verein, welcher die Rechnung ohne die doppelte Entwertung an den ASVÖ 
BURGENLAND übermittelt hat, bei welcher der ASVÖ BURGENLAND namens und mit 
Wirkung für den Verein den vollständigen doppelten Entwertungsvermerke angebracht 
hat, verpflichtet sich den ASVÖ BURGENLAND jedenfalls schad- und klaglos zu halten.  

 
(4) Auszahlungsvoraussetzungen und Vereinskonto 

Die Auszahlung von Förderbeträgen durch den ASVÖ BURGENLAND erfolgt erst, wenn 
vom Verein dem ASVÖ BURGENLAND alle dafür notwendigen Belege vorgelegt wurden. 
Förderbeträge an den Verein werden auf das dem ASVÖ BURGENLAND zuletzt 
bekanntgegebene Vereinskonto bezahlt. Dabei muss es sich um ein auf den Namen des 
Vereins lautendes Girokonto bei einer in der Europäischen Union zugelassenen Bank mit 
Sitz oder zumindest Niederlassung in Österreich handeln. 

 
(5) Offenlegungspflichten gegenüber Fördergebern 

Vom Verein beim ASVÖ BURGENLAND eingereichte Unterlagen sowie vom ASVÖ 
BURGENLAND beim Verein angeforderte förderrelevante Unterlagen werden vom ASVÖ 
BURGENLAND an die jeweils zuständigen Fördergeber (Bund, Land, Gemeinde, EU, 
Bundes-Sport-GmbH) als Nachweis für erhaltene Förderungen, entsprechend 
bestehenden rechtlichen Verpflichtungen, offengelegt. Darüber hinaus ist der ASVÖ 
BURGENLAND verpflichtet, gegenüber dem Finanzamt und dem Dachverband der 
österreichischen Sozialversicherungsträger, auf Anforderung, alle Einreichunterlagen und 
Rechnungen, die der Verein an den ASVÖ BURGENLAND übermittelt hat oder, welche 
der ASVÖ BURGENLAND beim Verein als förderrelevante Unterlagen angefordert hat, 
vorzulegen. Darüber hinaus werden genehmigte Förderungen vom ASVÖ 
BURGENLAND, je nach rechtlicher Verpflichtung, in der Transparenzdatenbank der EU, 
des Bundes oder des Landes, eingepflegt; auf § 39 BSFG wird insbesondere verwiesen. 
Der Verein nimmt dies zustimmend zur Kenntnis. 

 
 
WAS WIRD NICHT GEFÖRDERT?  

• Alkoholische Getränke und Rauchwaren  

• Trinkgelder  

• Geschenke und Blumen (ausgenommen Ehrenpreise)  

• Mahnspesen, Säumniszuschläge und Strafgelder  

• Aufdruck von Sponsoren 

• Errichtung, Betrieb und Instandhaltung von gewerblichen Gastronomie- oder 
Sport-artikelhandelsbetrieben (z. B. Kantinen oder Sportgeschäfte auf 
Sportanlagen)  

• Repräsentationskleidung für Aktive und Funktionäre, sofern die Anschaffung 
von Repräsentationskleidung nicht gesondert beantragt und genehmigt wurde  

• Rechnungen von Dach- oder Fachverbänden sowie von Vereinen 

• Pokale, Preisgelder 

• Verbandsabgaben, Mitgliedsbeiträge 

• Gutscheine 


